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Matthäus)  9  ° dass ber unterdessen die Heiden sich gleichsam VO  5 hin-
ten ’weil das Heidenvoll) Chris bum m nıcht
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tig werden Liess, vollikomme Heilung Unreinheit gefunden vn
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ewig abgestorben ist, SonN\  rn Anur ert mügen

Lehrer. 361 scheinen" unter on darüber Lachen
(9,241), sofern ıhnen och Mute ist!-; dass vielilmehr
ihre Hand fasgen gie Au  © der odesstarre auferweck wi
ewigem en,

verstchen 1Iy) Üdieses Evungelium vorletztes n-
chenjahr eingeordnet 1ist: eil eSs ach der ei  gen (biblisch

begründeten) Überzeugung der altchristlichen das
voarletzteL der rchengeschichte realprophetis
die Bekehrung der Juden,

as 38gt von ihren Synagoge 9° S85 Mägdlein ist tot,
schlummer nur., ” Sg g wWwir versucht sai wähnen, die JU -

den seien: geistlich en!  g erstecrben Wwir 8in N  (3} wohl
och nilie Über alle Manßen ersucht worden Wwie durch dius erhal-
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Thieme

Die Botschnft de3 Bruderr2ts.
Der Bruderrat der bekennenden eriiess ein WortZuUr eNn-

frage > nschluss an das ungelium der Trauer Jesu ber das
Volk Israel, e k  “ 1,8, 48 , E Sonntag sch rinitatis (nach denm
rchenjahr der iutherischen Kirche)veriesen wurde:
L1 Indem Sohn als Jude geboren wurde, hat die Erwählung
Bestimmung Israels 4hr  4] Erfüllung gefunden. Binem anderen erstä:.d-
nis Israels die TC grundsätzlich widerstehen und damit uch
D  S11} Selbstverständnis des udentums, als gei ® er oder Er
einer allgemeinen Menschheitsidee oder n3: '= der Heiland der Welt.
D x em Israel den Messias euzigte, se1ine Erwählung B_
Ämmung Vverworfien,;: Durin 15% zugleich der Widerspruch. aller Menschen

• ws- 

Syhagoge geistlich starb, während Jesus zu. ihrer Rettung unterwegs 
• 

war (so nach Mark.5,23), bzw. geigtlich erstorben war (so nach 
Matthäus); dass aber unterdeseen die Heiden sich gleichsam von' hin- 

en - "weil das Heidenvolk Christum im Fleische nicht gesehn hat", 
schreibt Hrabunue, - Ihm millten und also durch den Glauben, welcher 
auch sie , der mit dem Gesetz verknüpft gewesenen Verheissung teilhaf- 
tig werden. liess, vollkommene Heilung ihrer Unreinheit t geftuiden ha- 
bep.. •  Und dass nun .  auch die Synagoge dem Leben in Christus nicht für 
ewig abgestorben ist, sondern nur gleichsam schlummert  "die 
da Lehrer zu sein scheinen" -unter ihnen darüber höhnen und lachen 

• 

(9 1240, ,sofern ihnen noch danach zu. Mute lati-; dass vielmehr Er 
ihre Hand fassen und sie aus. der Todesstarre auferwecken wird zu 
ewigem Leben. 

Nubn verstehen wir, warum..dieses Evangelium Ltis vorletztes -  im Kir-
ehenjahr eingeordnet ist: igil es nach der 'einmütigen .(biblisch 
reichlich begrünc19‘ten) Überzeugung der altchrist3.1.913en Lehrer das 
vorletzte Breignis der Kirchengeschichte realprophetisöh ankündigt 
die Bekehrung der Juden. 
. *Was sagt Jesus von ihren Synagoge?"' "Das Mägdlein ist nicht tot, .• 

,es schlummert nur." So häufig wir versucht' sind zu wähnen, die Az- 
den. seien- geistlich endgültig .ersterben - 	wir sind dazu wohl 
noch nie so über ghe Maßen versucht worden wie durch d::).8 Verhal-
ten 

 
der 

• 

'meisten' Juden in den- letzten Jahren! immer dürfen wir un-
erschüttert an der I/4rheißung feethatelit Sie sind riicitt geistlich 
tot, sie schlummern bitt, sie• werden aufstehen, wenn Er* zu ihnen in 
ihrer eigenen Sprache sagen wird: Tz].itha kumi! Oilägdlein stehe auf! 

Karl Thieme 

3...t.14.e Botschaft des Bruderrats.  .  
• Der Bruderrat der bgkennenden Kirche "erließe ein 'Wort *zur Juden- 
frage im An.schluss an das Evangelium von der Trauer Jesu über das . . 
Volk Israel, das äm 1.8.48, Ltill 10. Sonntag nach Trinitatis (nach den 
Kirchenjahr der lutherischen Kirche) • verlesen wurdesi • 
1. Iiidem Gottes Sohn als :ade geboren wurde hat die Erwählung und 
Bestimmung Israels ihre Erfüllung gertuiden. -  Einem anderen Verstä:4- . . 	• .. 	. 	. 
sais Isräels muss die Kirche grundsätzlich datitzlich widerstehen Und -damit auch 
dem Selbstvertitän4is des Judet.unis, als sei es Träger oder Künder 
einer allgemeinen Mehschheitsidee .bder gar der Heiland-der Welt. 
2: Indem Israel den Messias kieetizigte r  hat .48 seine -Erwähl. ung und Be-
istimmtzug verworfen;:• Ittri.n ist zugleich der Widerspruch. aller Meüschen 

• 
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nd —€  e den Christus GCotbes Ereignis geworden:. WLr Sınd
alle MR KreuzChris msschuldıg. Darum 1s5% der C VT

wehrt den Juden AÄden aÜllein Kreuze gti schuldigen
randm-.rbken.
3.0 Die Erwählung <  rNHels 1s%t dureh un sgeit TıS5CUSs 2L die Kirche

Yölkern, g Juder. und Beiden, Übergegangen. Die Chri=-
sten ka Juden urnd  7 D Heiden si ‚1ıedex Leibes unNnGer-
einunder Brüder, 15 der ra verwehrt, Juden  s8Scen Hei=
denchristen VOLEGINUNÄdEr T scheiden, SUS  -wartet die Gemeinde
aber darauf, Anss die irrenden Kinder Israels den ihnen Gott VOT’'=

en: Pintz wieJler einnı e2,
4 s Cottes reue 1383%* iIsrael unch ın seiner Yntreue er

nicht 0S3. Christus e de&s Volk sraeu-
zizt. Und  v e 2fers  +  E&2den. Das i&4% QAie Hoffnung ür TIsrael H«4; 1 olga-
hi, UySsSSs GCottes Gericecht der Verwerfuss 14 en nachfolgt, 1is%t
Zeich seiner ‘Langmut. Die Xirche muecht sgich Schuidig, *i  ® sie die
Bezeugung diecse:>” Lasgmnut 5tbesß srae welichen Gründen
a&uch 5munmer „ unterläset%® ode 3ich verbıe 15E88%,
5, JIS7T unter u Gericht die unarfh Bestätigung der
Jahrheit, irklichkeit des Jortes ünd

Gemeinde. Dass Gott — w  ei  Bn S  wd Jl1ässt%,
1s8% die 3  z Dreüiz% de Jüdischen Schicksals, "ZUT Warnung,
den Juden ung, OD sie si „iecht DS AB
bei ulle  E 2 4 h=- le  f steht,,
5 ; We  w aie Zirche Juden den irrend dö  Q, Christus D =

Bruder erkennt, ien sie 33eb und zurt., 183% D WT'

wehrt, diezenfruge e1in A CS o0äder völkisches'Problem
Zu ihre Hun®vUNnr Israel wie gegenüber
den S>e1nen uden T7on daher#BL1Aasyen. ii; hinaus
x XC bezeugeng. irr“®, V  —‚.'ll sie J>
enpyroblem Zo  P enGesichtsglaubt erfassen und
AA können.

© Qin verhängnisvoller Arttum”, SO ©  23 weiter
dem Wort, VAls |Ic Gemeinden ger Teuzeit SIN Uie Judenfrage
durchweg e1ıne £renals die s  uuluren Gesichisspunkte der oß
Yumanität, i u23° mu nzipatioa un cCes +  S:  ı1semit*tisımus Xannten 2
wandten. Bıtter as3%Ce &i LÄäCHNEN, 4S niceht 3 f. des
Volkes, da imnerhirunr “2As.ichen ZUu Schlien,

Aur 2n dun GELS=esSYCHULTER Jar Bildungsschicht. ınd den
K3an derau thıcer 38  W sch der tisemitismus DES-

7 
und Völker gegen den Cb.ristua Gottes Ereignis geworden, Wir *sind . 

 alleer Kreuze ,Chriuti mitsehuid,ig. Darum' ist •es der Kirche ver''' 
ei 	4 wehrt , den Juden als den allein am KreuzeUtr. sti schuldigen zu 

brandmarken. 
.3.. Die 4rwähluzig Israels .ist durch. tui• seit Christus u.af 'die Kirche 
aus allen leakern, aus Juden und Reiden, .froergegangen. Die Chri- . 
sten aus Judeit und Heiden sind 3Ziede2 des Leibes Christi und unter-
einander Brder. :es ist der Kirche verwehrt, Judenahristen und Rei-
denehristen voneir.4nder zu. scheiden. Zugleich •weirtet die Gem.eiade 
'aber daraitt, dass -31..e irrenden Eincler. Israels den ihnen von Gott' vor-
entha2.tenen lientz wieder einnehmen. 
4. Gott es Treue läßt Israel tsuch in seiner Untreue und izi seilier 
Terv:erfwig nicht los. G.thr..i.stua ist auch tiir das Volk Israel _gekreu-
zigt . und .u.u.rerstanden. las ist die Rolfntang für ‚Israel .nach Golga-
tha. >nie Gottes Gericht in der Tirwerfuzie bin heute nückifolgt, ist 
Zeichen seiner langmat. Die Kirche macb4 :glich scituidig, wenn «sie -die .  
Bez.eugu.ng dieser 182-ezmtrt. Gottes gegen Iorae2. -- uns wq2.ehen Grinden 
ti.uch •immer -i.:. un' terläset oder sich. verbieter ... Misst 
5.- is.-rae; teer . dem Gericht:1.st -die unaufhözliche Zentätigung der 
Jahreit, 7i.tigil'elreit .dei göttlichen ilortei lind die -stete 2/arnung 
Got tes Azi •. se.i.ne •• Gemeinde:. laaa.-Gott 'mit sich .nicht spotten lässt., 
ist die stumme Dr edigt des 4-jüdischen. •Schiblina15 , . 13323' 2112' Warnttng t 

 den jaden.  zur blabzuxte, .ob .sie :sich :iaht bekehren möchten zu dem, 
bei dem allein euch V= lieLl. stehim, 	 . . . 
6.. Teil die =rohe Im Ju.den den ende zuld edfc4 Mir Clarlirtus le- 
rtimniien Tirt,ider erkennt p den eie liebt. wild initet., ist .es Ilir --ver- . 	 ,. 
wehrt-, -41e ..Tudentrage als aiii rasirisches oder vi52.41.scheä**Tiolalem 
zu. .sehen und.  ihre -Heiltune :gegenLiber dem molk .3..srael wie „gegenüber 
den. einzeZiea iTudez.I. Ton dabei. :bestimmen ..tiV.lassen. lin.i.e.tiber IUzaus 
intus die .  tische .-der Welt bizetigeni. ASS- 3.1.e *...1iset-.7  wenn sie'.das 47u- 
-denprob-4in n ttch Jenen . Ges.iehtipunkten..glaubt • ertaasen %Izad erledigen -• 
zu können t. . 	 . 	. 

.. 	12.i.«wür -ein verhängnisiroller 21.'rietue 7  so heisst es -weiter-1n 
dem Wort. , 11/41.3.s Kirchen.  und .Gemeinden dee Zieuzeit für die Juaentzage 
durchweg .keine jagereu.a.la :ehe sparen Oeiichtspunkti der bloßen 

iatmanititt , durIlutrazipa.ion -mit des latisegieismus kanntan und *an-
wandten. .13ztter trass.te es .sich rächen, - im nicht nur im .Raume des 
'Volkes,. ddle. imtainekin...t.tr.tcr ei.% 4.-441..s• 4  #' d 44• ZLichn zu .stehenmchien, • 
zecht nur in dun Geisteastrihäurazen der. 4.1.d.une,' suchicht..and _in den 
7freisen der Muutcthaber und : dhiiililitiirm 3:Lch der .4n.i.sttmitismus Teer 



-e-
te mehrte, soaondern A sSSs ;  \ 61ie v} führender Christen

Ch® eb o fuhlten« .13 endlica Qı radikale,
begründe w e An  °  tT1SCLLGISZUS van innen . Volk WNSCTE Gemeinden
2675677AD S1iG aussen ıNn Hrutzle Gew&lt ZWAaNE , dıie
Kraftf Mal  9 erst.i  ® nicht vorhanden, mei die rkenntnis bDer 1S39=
el die Lieb  w  3 ZU 1hm <  en verdrängt erioscnen
War, chris  echen Arveisen ENTZOB „n sich der e  ortung
rechtfertigte sich mi% dem er Isr2el vernängten Fliueceh,. Man
wollte die rtdzuuer Verheiss ber 8r2e6e.L nicht me glauben,
ver.  gen *m Ver  ven erweisen,., Dami hab  ß WLT

Hand geboten ZU ail Sa  44 Unrecht Ö  iem eid as 8n

ter ÜunSs an 1sra1e
es o7%t uns solches Lehrt, erkennen Wır Schum

TPrauer, wWwie SC W1i.r unSs srael verfehlt haben und WwWir
P  =‘l‘l'l schuldig &C  ben 8ind., Wir 8 unt  ass3en, Lal che
das rettcnde Zeugnis Piir s3rue vA sSein., Aun treffen < die G@eErich--

Gottes, ädie eines nach eY S} über uns ergehen, LO
Wir wahr.  iger Buß XKirche und YOo1lk unter die 66 =>
e Hand beugen.

6, Der m M Ynt der »ehen Amsterdim
Z der ündi  402 ST232e

Studienkommission de Generalversammlung des Ökumenischen
der Kirchen “  S tersucht obleme der

Mission, Die Frage der igung 3 Tarnel 8rielt dzabei
eine olle, Der RProtestantische AUSSCHUSS Judenmis-
sion anzösischen gibt sonde ein-
ingliches Gutachten, Wir E £folgenden

Solid2arität der als es Anenene dem
Israel Unı ch Fleisch”"

'X ”echt blinder Optimismus ig gewesen, 'n  MM beim
E des KXrieges vA glauben, ass.das Aus Aa  en

Sorgen. zugleich ationalsoziclismus erschwindene,
&O Vorderkrund $& erückt 84 ssen

Jjetzt, diesem Bereich, wieS,
£  —  45 des ese”Oorden 183%.

wie die J.es. Christi die -“+S5dliche “Verfolzungs niıich
Zugegeben die ihnendie bereitete. sSie Aansesichts
des ZBegenNwä3  gernchicksals der Juder nicht blciben

‘M .09nnan ” 08 wa 23  ”n 3 d ;: 27518 ;{ vVersisseh

te und mehrze, sondern dass auch die Stimmen fithren.der Cb.ristez in 
diesem C11.:?: nicht fehitend Und als endlich der radikale , rassisch 
begründete t is emitisfras von innen uzser 'kik and unsere Gemeinden 
zersetzte und sie von aussen in aea..o.c: brutale Gewalt zwang, .war die 
Kraft rfe..1 Widerstandes: iticiat vorhanden, ..weil die Erkenntnis über Is-
rael und die Liebe zu. ihm in den Gemeinden verdrängt und erloschen 
war. . In christliclien Zreisun entzog man sich der Verantwortung -und 
rechtfertigte sich dametr .lat dem über Israel verhängten .  nach. iblazut 
wollte die *Port:lauer daz Verheissung über 	.nicht mehr glauben, . 	- 
N ix.  kündig en und im Verhalten zu. den Juden erweisen. Dumit haben wir 
Christen die Balgt geboten zu all dem Unrecht und dem Leid,. -das un-
ter (zus . an Israel geschah. 

Indem Gottes Wort uns solches- lehrt , erkennen wir mit Scham und 
Tratier, wie sehr wir Jans 'an 	.ierfehlt laben und wieviel wir . 
ihm schuldig geblieben sind. Ire haben es unterlassen, als tirche 
dis - rettend e Zeugnis für Israel ztt sein. Nun treffen uns die Gerich-
te Gottis, die eines nach dem Anderen über uns ergehen, auf dass 
wir uns in wahrhatt.iger..Buße ;aß larche up,d. als link unter die ge-- 

 waltige Rand Gottes beugen." 

seg  Der ölcuinenis•che - Rat der  tirchtli in 'Aasterde= 
"VPrZ1 	e 	 st i Zerael: - 

Zine Studienkommission der Generalversammlung des -ökumenischen 
Rates- der Eirean in Ams -ter.dua untersucht spezielle ..P.robleme der 
Mission. wie ?rage der. Verkländieue •Chz•isti än:Maraei. adelt 0.abez. 
eine* .besondire Rolle. Der eroteitantioche Ullaschuss eir Judeninis-• 
eion beim Französischen Kirchenbund" gibt dazu ein - besonders ein-
dringliches Gutacht en., -dem wir die toleinden' Juiszfige :entnettmezt. 

Solidarität der -  Siehe /als des etbetten Israel" mit .dem 

	

- . • 	Israel unuct dem 71eisals".• • . 	- - 
'1s wäre ein Techt blinder Optimismus :nötig...gewesen, .um 'beim 

'Eide des 'Krieges zu -glauben, 	,Drams 'argeis =us .unseren 
Sorgen. zugleich mit dem lationalsozialismus -17 erachwinden 
..cler -ei 	.den Tordezeund der lieltbithae gerückt Jaatte.. 1Yir wissen 
jetzt , dass in diesem Bereich., :wie =derwärts t  'nichts .mit ;der. las- 
rang des Konfliktes -gelöst -worflau 	. 

. So wie die Xirche Jesu .Christi -die -tödliche -1.Verfolguate,  • .nicht 
zugegeben .. hat , die ihnen ..dieNazis bereitete., ..vd2bd ,sie angesichts 
•des, gegenwärtigen Schicksals der .Juden .nicht 	 ble.ibcn 
können 	.dic le.rnhe :•Z1s d.te 	7..ernc3.« 	vergassen 


